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Lehrkraft: Witt                    Leitfach: Geschichte/Sozialkunde 
 
Rahmenthema: Extremismus in Geschichte und Gegenwart 
 

Zielsetzung des Seminars:  
Extremistische Gruppierungen stehen der Demokratie feindlich gegenüber. Sie haben das 
Ziel, die freiheitlich-demokratische Grundordnung abzuschaffen. Daher ist jede Form des 
Extremismus, so unterschiedlich die Zielrichtungen sind, gleichsam als gefährlich anzuse-
hen. 
Das Seminar beschäftigt sich mit den verschiedenen Formen des Extremismus. Links- und 
Rechtsextremismus werden ebenso wie religiöser Extremismus in Bezug auf ihre Ideologien 
und Zielsetzungen untersucht. Anhand ausgewählter Beispiele extremistischer Gruppierun-
gen sollen außerdem die Mittel beleuchtet werden, die zum Anwerben neuer Mitglieder so-
wie zur Durchsetzung der eigenen Ziele verwendet werden. 
Ein weiterer Gesichtspunkt ist die Frage nach den Gründen, die Menschen dazu bringen, 
sich extremistischen Gruppierungen anzuschließen. Auch sollen die Möglichkeiten und Fol-
gen eines Ausstiegs aus den verschiedenen Szenen thematisiert werden.  

 

Mögliche Themen für die Seminararbeiten:  
Die Themen ergeben sich im Verlauf des Seminars unter Berücksichtigung der spezifischen 
Interessen. Denkbar sind folgende Themenkomplexe: 

- Darstellung einer ausgewählten extremistischen Gruppierung 
- Vergleich verschiedener extremistischer Ideologien 
- Untersuchung des unterschiedlichen medialen Umgangs mit den extremistischen 

Strömungen 
- Darstellung der historischen Entwicklung von Links- und Rechtsextremismus 
- Darlegung der politischen und gesellschaftlichen Reaktion auf terroristische An-

schläge 

 

Vorgeschlagene Leistungserhebungen in 
 
Q11,1: Referate, Tests zu Überblickwissen 
 
Q11,2: Präsentation der eigenen Recherchearbeit, vorläufige Gliederung und Literaturliste 
 

Weitere Bemerkungen:  
 
 
 
 

 

 


